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Auzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 50 Pfg. Reklamezeile 60 Pfg.

Angeigenannghme in der Geſchäſtsſtee dieſes Blattes Zetterſtraße 10
kormplizierte Anzeigenbis ſpäteſtens vormittags K. Ahr. Grbßere und

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal und zwar Montag Mittwoch und Frettag,
ab ends Uhr für den folgenden Tag. d e JS e J

Amtlliches Werkhndigungs blatt für die Stadt Keuchern.
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in Bayern und Oſtpreußen wolle

e eigert, dies früher zu

rggmwee Donnerstag, den 6. Januar 1921

Wie bekannt, ſind Beſtrebungen im Gange, eine
üne Jnternationale“, das heißt eine europäiſche Or

ation der Landwirtſchaft zu bilden, um im Wege
b freier Verſtändigung eine Förderung des

s Und eine Steigerung der Produktion herbei-
ter Ausbau der Abſatzverhältniſſe ſoll
en von Produzenten und Verbrauchern

Dieſer Plan, der ſich weſentlich auf praktiſcher
ndlage aufbauen ſoll, vhne ſich in die inneren
zältniſſe der einzelnen Staaten einzumiſchen, hat
t in Frankreich Anerkennung gefunden, und da die

genfräge mächtiger iſt, als der politiſche Haß, iſt
berufen, Neuerungen herbeizuführen, die

en Völkern zugute kommen. Zurzeit herrſcht noch
erall Knappheit, die ſich ſelbſt durch den Preis in

fühlbar inacht, die ſich einen hohen
nen. Und es muß feſtgeſtellt

Hausfrau in dieſem Punkte
t die deutſche iſt.eine Verbilligung für Fleiſch, Brot und

zu wünſchen iſt, ſo iſt ſie für 1921, wenn
doch nur in einen ſehr mäßigen Umfange
t da die Stenern ſteigen, die Jnduſtrie

illiger werden, der landwirtſchaftliche
jerika und andere Ueberſeeländer ſich
ich großen Krediraktion aufſchwin

allein Lebensmittel in Maſſen nach
Die europäiſche Land

aben, dafür zu ſorgen,
ſprechend verwendet

er menſchlichen Ernährung ent
in letzterem Punkte keineswegs

ekannt, und ebenſo, daß nicht alle
handel gegenüber eine

Ein EierTat ein S

Die Landwirtſchaft in Eurvpa.
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werden, einen der neuen Getreideert
reien Handel zu überlaſſen., nachdem ein genü-

r Ernährung vorbehalten iſt. Das
elbe, wie 1920 bei den Kartoffeln,

Korn die E efahr einer nicht genügen-
rnte und eines Zurüchaltens größerer Mengen

iſt, als bei den Kartoffeln. Und vön
r Zentner in Großſtädten bis zum
n 100 Mark bezahlt, obwohl die
re befriedigend bis gut war. Ver

hnachten, und nicht etwa
usgeſprochener Mangel an

l

großen
toffeln geherricht.
irgendwo iſt ſo ſehr mit unerfüllten
gearbeitet worden, wie auf dem Lebensmittel

Markt, und es iſt verſtändlich, wenn der in ſeinem
Einkommen ſehr beſchränkte Familienvater einen her
ben Groll emnpfindet, wenn ſtets in den Lebensmittel
Preiſen alles anders komnt, wie ihm geſagt wurde.
Es liegt im Intereſſe der ganzen europäiſchen Landwirt
ſchaft, gewiſſenhaft und unabhängig von den Behörden,
Dafür zu ſorgen, daß das Publikum rechtzeitig über
Den wirklichen Stand der Lebensmittelvorräte und die
wäahren, wuücherfreien Preiſe aufgeklärt wird, damit
es ſich in ſeinen Einkaufsplänen darguf ſtützen und
rechtzeitig Vorſorge treffen kann. Dabei werden Land
wirtſchaft und Publikum gut fahren, und auch der reelle
Zwiſchenhandel wird nichts ausſtehen

Die Erfüllung des Spa-Abkommens.
Frankreichs Veſchtwerde über mangelhafte Erfüllung der

deitſchen Verpflichtungen.
Die am Shylveſtertage dem deutſchen Botſchafter

in Paris überreichte Note der franzöſiſchen Regierung
Die ſich mit der Erfüllung des Spa- Abkommens be
faßt, wird jetzt bekannt gegeben
Punkte ſind es nach der Meinung Frankreichs in denen
Deutſchkand ſeine Verpflichtungen bis zum 1 Januar
dem Tage des Ablaufs der in Spa feſtgeſetzten Friſten,

nicht erfüllt habe, und dieſe ſind nach der Aufzählung

der Note: SVon den bei der Entwaffnungsaktivn
abgelieferten Waffen ſind nur ganz wenige der Kontroll
kommiſſion übergeben worden.

2. Der Zeitpunkt für die Waffenabgabe der Ein
wohnerwehren ſei bisher noch nicht mitgeteilt,

ie erſt bis zum
egierung habe

nanJ. März durchführen, und die d

e Ehbwäffnung der Stcherhettsvoltget

Feil nicht beendet. e

e
würdige

s von

8 „weſentliche“

Die Auflöſung der Sicherheitspolizei ſa
nicht erfolgt.

5. Die aufzulösſenden Einwohnerwehren beſtehen
noch in Oſtpreußen und Bayern, und zwar in Verbin
dung mit der Reichswehr

6. Die Maßnahmen, die die deutſche Geſetzgebung
mit den Beſtimmungen des Friedensvertrages in Ein
klang bringen ſollen, ſeien unzulänglich

7. Die Auslieferung des Kriegsgeräts ſei nicht
vollendet, Deutſchland weigere ſich, das Atilleriemna-
terial von Küſtrin und Königsberg aus efern.

8. Wenn auch, was die Kontrollkont ſton noch
nicht nachgeprüft hätre, die Herab ſetzung des
Heeres auf 100 000 durchgeflihrt ſei, ſo beſtände noch
eine Anzahl Abhwichlungsſtellen des alten Hee
res, d der der Luftfahrtbeſtim-muß r Widerſtand entgegengeſetzt.

Deutſchland hätte alſo bis zum 31. Dezember 1920
weſentliche Bedingungen des Friedensvertrages nicht
erfüllt.

Deutſchlands Rechtfertigung
Auf dieſe Note hat die Reichsregierung ſofort mit

einer Note geantwortet, die die franzöſiſchen Behaup
932tungen Punkt für Punkt widerlegt!

man nach dem Vörbilde Preußens verfahren, vorſorg

Zu Punkt 1 wird feſtgeſtellt, daß den Beſtimmungen
entſprechend die abgelieferken Waffen verſchrottet
ſind bezw. noch verſchrottet werden, alle abgelieferten
Waffen ſind unbrauchbar gemacht worden.

Zu 2)
Waffen zum größten Teil abgeliefert, Ende Januar
iſt die Entwaffnung beendet. Deutſchland hat ſich nicht
geweigert, die bayeriſchen und oſtpreußiſchen Wehren zu
entwaffnen, ſie hat nur erklärt, daß dieſe Entwaäffnun-
gen wegen der beſonderen Verhältniſſe nicht ſo ſchnell
an rt werden könnte wie im übrigen Deutſch
and.

Zu 3) und 4) Die e e beſteht nichtmiehr, die Entwafſhutt der Polizei i weſentlich i
Einvernehmen mit der Kontrollkommiſſton erfolgt.

Zu 5.) Die bayeriſchen und oſtpreußiſchen Orga
niſationen widerſprechen nach deutſcher Auffaſſung nicht
dem Friedensvertrag, ſie haben keine Verbindung mit
der Reichswehr.

Zu 6.) Nach deutſcher Auffaſſung iſt die deutſche
zebung dem Friedensvertrag voll angepaßt.

Es ſind nur ſolche Geräte nicht abgelieZu 7.)
fer den, die nach deutſcher Auffaſſung keine Kriegs
ge ind, wie Fechtgewehre, Platz. und Exerzierpa
tronen u Die Frage des Artiklleriematerigls von
Königsberg
beſonderen Note eit

W Du Di
in iſt am 24. Dezember in einer
ehend erörtert worden.

nelligkeit vollzogen. Die noch be
ung len ſind rein zivile Behörden,
1921 verſchwunden ſein werden. Jn

ig des Luftfährgeräkes wird kein Wider
t, im Gegenteil bietet die Reichsregierung
auf, ihre Ver pflichtungen zu erfüllen.
hat ſeine Verpflichtungen loyal erfüllt.
luß der Note weiſt die deutſche Regierung
b feviel ſeit der Unterzeichnung des Pro

Spa bereits geleiſtet worden iſt. Das
der Alliierten, Deutſchland wehrlos zu

hen, iſt erreicht. Unmögliches kann man von
nicht verlangen. Das Mögliche iſt

Wenn Frankreich feſtſtellt, ſo heißt es
zum Schlüß, daß die Zuſagen von Spa nicht ſtrikt
erfüllt worden ſeien, ſo erinnert die deutſche Regierung
daran, daß nach den eigenen Worten der Altiierten
vielmehr geprüft werden ſoll, ob ſie lLoy al den Be
ſtimmungen nachkommt. Die deutſche Regierung kann
von ſich ſagen, daß ſie in volker Loyalität ihr Beſtes
getan hat.

Ft

Die
der Ablie

Ziel

warVoch eine Rolle
Auf die Note des Generals Nollet, die die Auf

löſung der Sicherheitspolizei fordert, hat die deutſche
Regierung jetzt eine ausführliche Erwiderung fertigge
ſtellt und der interalliierten Kontrollkommiſſion über
reichen laſſen.

Die Note ſtellt zunächſt feſt, daß der Koöntrollkom
miſſion von der Auflöfung der Sicherheitspolizei in den
Ländern Mitteilung gemacht worden ſei. Jn den Län
dern, von denen keine Milkérlung gemacht worden ſei
habe überhaupt keine Sicherheitspolizei beſtanden

Weiter wird über die Verhandlungen über die
Umorganiſation des Polizeiweſens berichtet und feſt
geſtellt, daß die geſamte Umvorganiſation zu
nöchſt in Preußen vollkommen im Einvernehmen
mit Mitgliedern der Kontroll kommiſſion vorge
nommen worden ſei. Jn den anderen Ländern ſei

lich habe man aber auch noch den Organiſativnsplan
BDayerns einem Mitglied der Kontrollkommiſſton vor

gelegt. J tDie Kommiſſivn
denken

und Amgegend
Siertelfährligher Behngenreis: durs

von unſeren Boten ins Hant ges

Vierteljährliche und monatliche Bezüge werden gußer in der GeWeſt Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Voten und allen

Note, „bei der Neuordnung des Polizeiweſens auf

Die Selbſtſchutzorgantiſationen haben ihre

durchaus nicht.

in
en e e emerkenewerte e hdie Entwaffnung Deutſchlands veröffentlicht, dis en

auch ſehr gewunden, denndch ſehr der inen
dem franzöſiſchen ſehr abweichenden Standpunkt ver

tritt. Jn ihr heißt es
Zwar ſei eine gewiſſe Zahl von Waffen noch ver

r u rechtfertigen. Die
Beſesung des Ruhrgebiets ſoll nur imäußerſten Notfalkle erſolgen, d. h. im Jalle mili

tärtſcher Operattonen T ands Pol
OſtpreußenBe

a ſre Geſchäftheellg 8,50 i
f. unb durch des

e Anzel- Nummer 15 Pfg. eBriefträger

Poſtanſtalten angenommen.

60. Jahrgang

Kömneiſſion mache, erſt wenn dieſe bekannt und, kann
dagegen eingeſchritten werden.

Dann wird im einzelnen über die jetzige Or
gani ſation der Polizei berichtet, die rein örtlich
organiſiert ſei und dem örklichen Polizeiverwalter, alſo
einem Zivilbeamten unterſtehe. Die jetzige Po
lizet ſei nichts anderes als die in der zugelaſſenen
Weiſe verſtärkte Polizei von 1913. Daß die in ſie
von der früheren Sicherheitspolizei übernommenen Be
amten noch die grüne Uniform trügen, hätte nur rein
finanzielle Gründe. Was die beanſtandete Zahl der
nichtuniförmierten Kriminal und Verwaltungsbeamten
der Polizei anbetrifft, ſo fallen dieſe gar nicht unter
den geſetzlichen Begriff der uniformierten Polizei, ihre
Vermehrung ſei auch nur in dem zugelaſſenen Verhält
nis zu dem Zuwachs der Bevölkerung ſeit 1913 erfolgt.

„Die deutſche Regierung hat ſich“, ſo ſchließt die

das loyalſte an die Beſtimmungen des Friedensvertrages
und der Noten vom 22. Juni und 12. Auguſt 1920 ge
halten. Sie muß den Vorwurf der Vertrags-
verletz ung in der beſtimmteſten Form als unbe
rech tigt zurüchveiſen e

England denkt anders.
Reuter erkennt Deutſchlands Loyalität an.
Jn England ſtimmt man, wenigſtens zurzeit, durch

aus nicht mit der franzöſiſchen Anſicht überein, im Ge
genteil, man fühlt ſich bewogen, der franzöſiſchen Er
regung einen Kräftigen Dämpfer aufzuſetzen. Schon
über die Sicherheitspolizeinote des Generals Nollet, die
dieſer, ohne ſich mit den Alliierten irgendwie in Ver
ſsindung zu ſetzen kosließ, hat in England ſehr ver
ſchnupft. Beſsuders aber den Stundvunkt der oben
mitgeteilten ganten Note teilt man in England

So wird keht von der offtziöſen engliſchen Reuter

England ſei der Anſicht, daß die deutſchen Be
hörden ſich ſeit der Konferenz von Spa ernſthaft um
die Erfüllung ihrer Verpflichtungen bemühen

borgen. Man müſſe aber Zugeben, daß die deutſchen
Behörden Schwierigkeiten gegenüberſtänden, für die man
ſie nicht verantwortlich machen könne. Die Abrüſtung
könne allerdings erſt dann als vollzogen gelten, wenn
alle in Deutſchland befindlichen Waffen abgeliefert wor-
den ſeien. Die Kontrolle der Alliierten müſſe demnach
fortgeſetzt werden. eDie Heeresverminderung iſt vollzogen

Die Herabſetzung der regulären deutſchen
Truppen auf 100 000 Mann habe ſich im großen
und ganzen vollzogen Vielleicht ſei in einigen
Punkten dieſe Herabſetzung nicht mit der wünſchens
werten Genauigkeit durchgeführt worden. Das ſeien
aber Einzelfragen, welche die große Linie der voll
zogenen Tatſachen nicht berühre. Jetzt ſei eine
Feſtſtellung in dieſer Hinſicht noch unmöglich, da keiner
lei Nachrichten hierüber vorlägen. Deshalb könne man
auch nicht eine endgültige Meinung über die Frage der
Sicherheits und Ortspolizei ausſprechen. Jn jedem
Falle ſeien die Engländer und Franzoſen über die
Notwendigkeit, das Abkommen von Spa zu vollziehen,

eine leichte Meinungsperſchiedenheit zwiſchen
ei

e tand hält die Ansptünderung der den

duſtrie für wichtiger
Engländer ſo ſchließt Nerter



Vorſchriften des Artttkels 172 des Sriedensvertrages,

der ſich auf die Mitteilung der Fabrikations-
GBeheimniſſe von Exploſivſtoffen und chemiſchen
Produkten bezieht, als einen ſehr wichtigen Punkt
Deſſen Vorſchriften von e thland noch nicht in be
riedigender Weiſe erfüllt wurden. Dennoch wäre es
verfrüht, die deswegen erforderlichen Maßregeln, falls
ſolche in Ausſicht genommen wären, jetzt ſchon zu er
Srtern.

Dieſer letzte Abſatz beweiſt klar und deutlich, wo
auf es den Engländern bei ihrer abweichenden Auffaſ
ung ankommt. Es wäre daher durchaus verfehlt an

ie Differenzen zwiſchen Ekegland und Frankreich

geſtändnis oder Nachgeben der Entente in der Entwaff
nungsfrage werden wir auf anderen Gebieten, beſon
ders prtſcelett en und induſtriellen, teuer bez ahlen

man e

BDerhandinngen mit den Beamten
Sie Notlage der Srantg. Die Notlage der Reichs

inagttzenWie amtlich mitgeteilt wird, fand Montag im
Reichs ſinanzmintſterinm zwiſchen Vertretern der Reichs
regierung und Vertretern der führenden Organiſatio
nen der Beamten und Arbeiterſchaft des Reichs,ſondere der Eiſenbahner, in Anweſenheit von Vertre

ſern der Länder, eine Ausſprache über die beſtehe ende
Rotkage und deren Abſtelling ſtatt. Von beiden Sei

ten würden die für die weitere Erledigung der Angelegenheit dienlichen Geſichtes punkte erörtert und durch
die gegenſeitige offene Schilderung der tatſächlichen
Verhältniſſe der Beamten und Arbeiterſchaft wie der
wirtſchaftlichen und finanziellen Verhältniſſe des RNei-
ches eine allgemeine Oxientierung geſchaffen, die eine

endete große Hoffnungen zu knüpfen. Jedes Zu

Paris, Jan.ne Quelle, daß, entgegen allen bisherigen Mitteilungen es wahr

Arbeiten vertagen werde.

ſeinen beſſeren Ausgleich ſchaffen.
Zu den oben erwähnten Beſchlüſſen.

weitere Verhandlung ermögliecht.
ſchen dem Reichsverkehrsminiſterinm und dem
Zehnerausſchuß der Eiſenbahner, am Freitag zwiſchen
dem Reichsfinanz

amtenbunb nebſt Gutachtercge iSſchuß fortgeſetzt

Verhandlungen an Montag daß zunächſt im Namen der
Reiche regierung der
die Reglerung ſel zu weiteren Hilfsmaßnah-men für die Begatnt enſchafe bereit.
eingehend die wirtſchaftliche nd finanzielle Lage desReiches und vetonte ebenſo wie
Jage der Begniten herhickſichtige, üßten dieſe auch auf

Die faſt fataſerophale Sinai age des Reiches Rückſicht
nehmen

die n Eiſenbahnealle Seamnee S
Fr.willigt warden die für die unterſte Sehaltsklaſſe etwe

230 Proz. für die oberſte etwa 55 Proz. der biéherigen
Zuſchläge bet
Saß Jeſe S

ter den Beamten Unzufriedenheit erregen wiſree.
Eine entſprechende Erhöhung der e wi

beamten net den Eiſen reren rgenmen
Urabſtimmung bekannt, die auf eine große Zu zfrte-
ZDenheit unter den Beamten ſchließen laſſen.
an allen Orten von denen ein
e wird,

keinen eventuelen Streit geſtiinmnt.
teiligten ſich 96 Proz. der

Abſtimmung davon ſprachen 90 Proz.
t mit den r aierungemna nahmen aus,
ſtimmten für Streik, in Din Gotha faſt 80 Pers in Hamburg Altona
n Ta in Königsberg und Tilſit je 90 Proz.
in tfaſt überall iſt eine große Merget für den Streik
Norbandelt e

und wieder,

e ſo ge ete Aus ver das Seſt
S e ide nde vor da eſicht. Oſon per ßie, „was haben wir getag

Am Mittwoch werden die Verhandlungen zwi-
Sech

niniſterinnt und dem Deutſchen Be

Weite re Hilfsmaßnahmen der Regierung.
Im einzelnen erfährt man über den Verlauf der

Stagtsſekretkär Albect erklärte,

r ſchilderte dann

die Regierung die Not

SSir Forderungen der Siſenbahner.
Jm weiteren Verlauf der Lerhandlungen ſtellten

die Forderung daß für
ohne Pükſicht auf Gehalts

Dritsaſſenz tufung Erben nen

Der Reg iernggertreter enviderte,
r eine Sleichſtellung der Gehälterueren oßſtadten und den vielfach günſtiger

kleineren Landorten bedeunten und ſicher auch

gen.
r

e

Schließlich kam nan

Zie Strritauftimmung Unter den gſeneann

n

Denn faſt
Abſtimmungser ge bites

iſt die Streitſtimnmrung ſehr ſtark.
In Berlin haben 80,9 Proz. der inbahnet für

Jn Breslau beStimmberechtigten an der
ihre iizufrie

83 roh
Dresden ſtimmten 75 Proz.,

erbüurg 86 Proz. für den Skreitk, alſo

raſch! Spendet Geld und ſchafft ihnen Selenee Die
größten und bekannt eſten haben fich

zur Rückwandererhilf die in allenGauen des Deutſche n Reiches ihre 3 Wellen hat. Wer
micht nur an ſich ſelbſt denkt ſönde t auch an dieſe

Anglücklichſten Unſerer Brüdern und Schweſtern, der ehrt

auch das Deutſche Auskänd Inſtitut auf ſein oltſcheck

aber nichts ande res Krie

e Jt ung vor ſtörenden AktionenDer Schnee n der ne er and
erkäßt eknen Aufruf an die Eiſenbahner, in den
es heißt Die Berhändlungen intt der Reich regierung
über die Forderungen der ſenbahnerorgantſationen
ſind im Gange. Die Regierung hat die Bereitwilligkeit
ausgeſprochen innerhalb der Grenzen des Möglichen
alles zu tun, um die Rot gge der Beamten und Arbeiterſchaft zu veheben. Die Regierung iſt auch gewillt, die
Ver hatrd lungen mit beſten Kräften zu beſchleunigen
und im Benehmen mir den Ländern ſo raſch wie
möglich eine Vorlage an de Reichstag zu brin gen. der
iſe gleichfalls vorzugswelſe verabſ hieden wird. Wirfordern ſämtliche Eiſenbahner uf, das ſtan ommen
befriedigender Vereinbarungen jetzt nich zu ſtören und

25deshalb Aktion en zu unter alen Müßte es
zu ſolchen kommen, ſo rufen die Organiſationen re
zeitig dazu auf

Oeutſches Reich.

Keine Einberufung des ReichstAelteſtenausſchuß des n a e

cht

Der
Reichstages hat den Antr deUnabhängigen auf r ben für i des W h

tags abgelehnt, da dringende Gründe für einen
ſortigen Reichstagszuſammentritt nicht vor egen.
bleibt beim Zuſammentritt ant 19. Januar.

Die Brüſſeler Beratungen ſollen verkagt werden
Der „Celair“ erſäh t aus autoriſierter

S

ſchein ch ſei, daß die Konfe enz von Brüſſel einfiweilen ihre

Be ſende für die Aus
dererhtlfe). Die Not unſeres 2
mit ſich ſelbſt d einem lEs wäre aber eine der kraurigſten Erfahrn nungen und
Wirkungen des Krieges und ſeiner Folgen wenn unſerVolk den ſchönen idealiſtiſchen Zug der wert tigen H ilfe

für die inotleidenden Mit menſchen über Sorge Unr

R rück h an

Jeder iſt

das eigene Ich vergeſſen wollte als ntſeraller Not iſt das Elend der Auslandder die aus
allen Weltgegenden durch die Feinde von Haus und Hof
vertrieben worden ſind, die zum Teil in dieſer ſchweren
Zeit in Winters r ilte vhne Kleidung und Wäſche,
ohne Heim und Hausgerät, ohne B
Exiſtenz daſtehen Sie
Kenntniſſen, das in
unſer Volk Gebot und

ſchäftigung und
ſind ein Kapttal an Kraft und

unſeren Zeiten, T Ark c fürPflicht iſt, feier

fich ſelbſt und unſer ganzes Volk. Zahlung nimmt

konto 7690 Stuttgart oder auf ſein Banckonts bei der
Württ. Hofbank (bitre mit ausdrücklicher Bezeichnung
Für die Nückwandererhilfe gerne entgegen.

Kleine politiſche Nachrichten.
9 Berlin Die Finanzer waltung hat

von ihr bearbeitele Akten in teuerangele eger
berger jetzt der Staäategnwaltſchaf ergeben, die
ſuchung fortſetzen wird.

Berlin. Die von der proßiſchen Lean desver ſa un
kung beſchroſſene Verfaſſung des Frei
nunmehr im „NReichsaunz
Verfaſſung in Kraft S

et g1 undſchaus ands- -Kundſchau.

S Ter a u See h n n e rkonvention ſoll t
kommen folgen. z
Zuküunftspläne und wollten
Frankreich nicht mit 5H
der heutigen Lage

die Unter

Fegen wärtige n
Anweſenheit de polniſchen Mar rſchallsdurften nPilſudskt aus Warſchan, in Partie die grund
legenden Bedingungen für das Abkommen feſtgeſet
werden Deutſchland iſt dann ringe von franzöſi
ſchen Truppen utngeben.

Britiſche Brandſchatzungen bei Cork. Nach eit
Blättermeldung aus London haben die NMilitärbe 5 r
den in Cork infolge der letzten Angriffe ächt e
beamte und eſchluſſen und öffentlich mi

Gege nd dHärtfer in Dergeteilt, daß eidolekon und Giebe-Houfe ſtatt
Ueberſälle, die
gefunden Haben, mit ihren Möbeln verbre nnt werden

den.

Das t anlen. Man
en Bewohnern einige runden Zeit gelaſgen um ihre

Januar geſchehen hat
Habſelis? en in Sicherheit zu bringen. Toch mußten
die Möbel Zurückgelaſſen werden. Man glaubt, daß
der Präſident der iriſchen Republik De Valerademnächſt Heimlich in Jrland eintreffen und die Sei
wies der Fnketgerse wegung ſelbſt in die Hand nehmer

i

e e e ePrpvinz und Narhbarſtaaken.
Teuchern, den 5. Januar 1921

Ter Verkauf der vertenerten Je emg rrrn
Zur überraſchenden Verdeppelung der Jnval iden verſichern ngsveiträge, wie von uns bereits crwähnt worden iſt, teilt r

das Reſchsarbeitsminiſterinm mit „Der Reichstag hat am
18. Dezember ein Geſetz über eine außerordentliche Beihilfe
für die Empfärger von Renten aus der Jnvalidenverſiche-
rung in drei Leſungen ein immig angenommen, n die
anerkennt große Notlage der Jnvalidenrentner ſo raſch wie
möglich zu lindern. Die Miltel ſellen ab 20. Dezember
durch Verkauf der Invalidenverſicherungamarken zum deppel
ten Nennwert aufgebracht werden. Der frühe Zeitpunke
mußte gewählt werden, um das Ankaufen und das Han ſt rn
mit Marken zum einfachen Preiſe zu verhindern Tas Ge
ſetz wird noch heute im Reichs anzeiger bekannt gegeben An
fang Januar erſcheint es auch im Reichsgeſetzbkätt
Demgegenüber wird in der Preſſe nochmals auf t Ungwöhnliche dieſes Vorgehens aufmerkſam gemacht, wensch

Beſtimmungen eines Geſetzes bereits vor ſeiner Verkündigung
in Kraft geſetzt werden. Keinesfolls Könne aber ein
e Valauf erköhter Marken auch die r
in ſich ſchleßen, ſie für die bereits ve-ſloſſene Zeit eben
zu möſſen.

Ein o ffüllkg milder

och r

Jonngr und gelinder Winter
war, wie geſchrieben wird, im Jeohre 1529 Er war ſo milddaß er z noch Faſh echt die Vruchen zu klüten an
fingen. Aber ein kern ſter Winter kem neck. Nech Miſe
ucer dies Drmini, dos iſt der zweite Sonntag noch dem
damals zeitig ſalenden Oſtern, fiel knietifer Schnee, und die
Költe ſei erte ſich ſo, daß vele Vörel afthten

r ubentur- Ausverkauf. Mit dem neuen Shrenehmen wieder die Jnventür ievert täte ihren An
fang Dem Publikum bieten ſie Heegenheit zu wohl
feilen Einkäufen, der auf mann uckt oft dabei a
geben die Achſeln. Er hat es ſich an er achtjeder Jnventur- Verlauf Sedent tet cin Stück aitf bere

zen Gewinn. Aber es iſt nun einmal nicht anders
kein d kann in Lager Wäre anf WerHäufen, das würde zu ener. Beſond r e diesher en in welchen die ganze Weltkso
ad zeigt. Dem Srattiſches und täten
gen fohten auch die Stacten nacheifern, ſie ſo lter
grrt dem Ballaſt von alten Beſtim mitirgen a rait
die ſich überlebt haben. Und auch wir in Teutſchia:
haben genug da von, mit denen wir uns das Leben ſchwer
machen.

Umtrandlung
Wie der Tag erſährt, dürf ſich akurzer Zeit mit einen o egtwt her die reder iſtweiſe Aufhebung der Get eide al
wirtſchaft, zu beſchäftigen t Die der
ungenügende Ablieferung des
Landwirte und die geringen BeMehl, die erwa bis Ende M neuen
reichen, haben die zuſtändigen Behörden und
ſchaftlichen Körperſchaften gezwungen, zu einer b
änderung der Zwangswirtſchaft Stellung zu nehmen

Wie verlautet, iſt in Ausſicht genommen, für die neue
Ernte einen Teil des Ertrages zur Ernährung dererung ſiwer zuſtellen Ter verbteibende
Reſt ſoll durch die land le n Verbände nndGenofſenſchaſten dem freien Handel zuge führt wer

Wie mitgeteilt wird, hat ſich der Reich wirtſchafts-
rat im engeren Ausſchuß mit dieſer Neuvordnung der
treidewirtſchaft ſehr eingehend befaßt, und auch die
Reichsgetrefdeſtekle l der geplanten Neunordunng nich
abgeneigt ſein. Der r Preußiſche Staates umiſſar fürVolksernährung hat den Kommunglverbänden Mittei-

lungen über die beabſichtigte Nachſech au von Ge
treidev o rräten überfandt. Danach ſoll ſich dieNachſchau nur auf rer ländwirtf haften Verrie ebe
erſtrecken, die mit der Ablleſerung fä fin. die
Führer der zu bildenden Nachſchauabtei lüngen ſollen
alle überflüſſigen Härten vermeiden. Wo Widerſtand
geleiſtet wird, ſoll er aber in kürzeſter nunFriſt, tnötig mit bereitgehaltenen Polizeikräften gebrochen
werden.

Waldzauber.
Novelle von Reinhold Ortmann.

Fortſetzung. Nachdruck verboten).
Elfriede richtete ſich auf, und es war nur Znatürlich, daß

Georg ſeine Arme ewporſtreckle, damit ſi beim Herabſtelgen

eine Stütze gewänne. Sie aber wollte ſeine Hilfe verſchmä
hen, doch das trügeriſche Moos wich unter der Laſt ihres

Kö bers, und ſt wäre gefallen, wenn nicht Georgs ausgebrei
tete Arme ſi aufgefangen hätten. Mit einem Aufſchrei ſank
ſie an ſeine Beuf. Jhre Hände ruhten auf ſeinen Schul
tern und ihr vom Schiummer roſig gefärbtes Geſicht war
lächelnd zu dem ſeisſgen emporgerichte. Tiefer und beredter

noch ſenkten ſich ibre Augen in einauder, und dann es
hatte nicht anders ſein können ſanden ſich in langem,

heißem Kuſſe chee Lippen.
Sie hieltes fich feſt umſchlungen und tüßten ſich wieder

ganz ohne Bewußtſein von der Unſtatthaſtigkeitdeſſen, was ſie taten, willenise hingegeben an die Macht des

Augendblicks, die ſie übe wältigt hatte.
Eliſti de war es, die ſich zuerſt in die Wirklichkeit zurück

fand. Mit einem Ausdruck der höchſten Beſtürzung auf dem
eben noch ſo ſelig Kächelnden Autlitz machte ſie ſich l s und
weich um ein paar Schritte von ihm zurück. Ein wirkliches

das ſich in ihren Augen es. und
mein

Die hilfloſe Verzweiflung im Klange dieſes Ausruſs
rahte Georg die ganze Grhße ſeines Verſchuldens offenbar
Und ſeine Handlungsweiſe erſchien ihm im Lichte eins unen Verrats. Gerade weil er ſich in dieſem Moment
alt denn Klarheis dewußt wurde, daß es s Etgeiede war,

die er li bte, und daß er ſich ſchon ſeit Wochen einer ver
hängnisvollen Selbſttäuſchung hingegeben hatte, wenn er an
eine Fortdauer ſeiner Neigung zu Marianne geglaubt
gerade unter dem Eindruck u Erkenntnis ſchen ihm ſein
Beginnen zwie fach verbrecheriſch gegen die ine wie gegen
die andere der Schweſtern. Er ſah keinen An we aus der
unſeligen Situgation, die ſein frevelhaft s Selbſtvergeſſet ge
ſchaffen und er fand darum auch nicht gleich eine Antwort
auf die ſchmerzliche Anklage Elfriedes.

Sie aber gewänn, ſobald ſie Herrin über den erſten
Sch cken des jäh erwachten Sch ldbewuß ſeins geworden,
ſchneller als er den Mit eines Entſch uſſes „Marianne
da e niemals etwas davon erfahren,“ ſagte ſie leiſe, indem
ſie die Hände wieder vom Geſicht herunterſinken ließ, „ich
muß fort von hier, ſo bald als möſ lich
muß ich ſort

„Nimmerm h Wie dürfte ich das zugehen
Sie es nicht länger ertragen können, mir zu begegnen, ſo

iſt es an mir, Jſfnen dieſe Pein zu erſparen.
die ich vor einigen Wochen ausg ſchlagen habe. iſt

immer für wich offen Und es ſt ht nichts im

un dann verſprechen, zu bleiben

Sie wollte antworten

Abſicht, aber eine Entdeckarg, die ſie mit neuer

aus der grünen Walddämmerung hervorgetreten war, ſtand
jetzt Mariange, den klaren Blick unverwandt auf den Ver
iobten und die Schweſter gerichtet. Jn den Mienen El

ſchon mofgen

Wenn

ege,baß ich ſchon an einem der nächſten Tage reiſe, um n a

trag abzuſchließen. Wenn ich das tne, Elfriede, werden Sie

wolle vielleicht einen Enſpruch
ghthen gegen ſeine von der Wiregen des Augenblick eir

und noch größerer Beſtür ung erſüllte, vrſchloß ihr die
Lippen. An derſelben Stelle, wo vorhin der junge Arzt

Die Stel

friedes las Georg, daß ſie e was Unvorhergeſenenes in Furcht
verſetzt haben mußte er wand e den Kopf und auch in ſei
nen Zügen mo bte ſich die Betroff nheit des ſchlechten Ge
wiſſens deutlich genug verraten

WMartanne aber äußerte ten E ſtaunnen, di beiden hier

beieinonder zu finden. „Der Bater will dich ſprechen, Elfriede,“
ſagte ſie anſchernend kahig, „du mußt ſofort mit mir nach
Hauſe kommen.

Geſicht zu
auf ſie zu.
zukebr n, Mariann
wußte.

Nun eilt auch Georg ſich verpflichtet
hatte in r zu tun und ging auf dem

Räckweg hier vocbei, weil ich euch zu finden hoffte. Dueclaubſt doch, liebe Mariarne, daß ich mich euch jttzt au

ſchließe
Er hatte es haſtig herausge oßen der Verſuch, den Un

befangenen zu ſpielen, hätte wirklich kaum kläglicher aus
fallen können. Aber auch ein beſſerer Komödiant, als er
es ſeiner ganten Natur nach ſein konnte, wäre wohl zu
Schanten geworden vor dieſen eenſten, urbeſtechlichen Augen.

„Jch glaube, es iſt beſſer, wenn wir allein gehen, Georg,“
antwortete ſie ohne alle Härte, doch in einem Tone, der ihm
nichtsdeſtoweniger die Gewißheit gab, daß ſie alles erraten habe.
„JS habe einiges mit Elfriede zu beſprechen, und das kann
nur auf dem Heimweg geſchehen. Außerdem befindet ſich

eh en. Mit niedergeſchlagenen Augen trat ſie
„Jh war ohnedies ehen im Begriff, heim

war alles, was ſie zu erwidern

heute abend lieber nitt zu uns zu r
Gortſetzung folgt.

Die Angeredete hatte nicht den Mat, der Schweſter ins

etwas zu ſagen.

ver Vater in ſo ſchlimmer Laune, daß ich dich bitten möchte

R
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e Kartoffelüberſlaß im Frühjahr Jn der Kar aus dem banachdar en Altenro g. Fiefer, ein bejahrter Mann, Ste weſtfäliſchen Koſſen beamte aneege Müheeſſelzeitmng et Be e reichen Erträge fuhr mit ſeinem Geſpann in Benleitung ſeines 23 jährigen mit Schußwaffen auegerüſter! Eſſen Kuh m en
der diesjährigen Kartoſfelernte und die Tatſache, daß wegen Sohnes Getreide nach Labcha. Auf dem Heimwege bedrohte J verſchierenen weßrfaliſchen Stadt amentüch i
des frühzeitigen Eintritts des Froſtwetters die Möglichkeit der Sohn plötzlich ſeinen Vater mit dem geladenen Rwvol Hagen, Etberſeld und n haben ſich e
einer ausreichenden Winterverſorgung der Bedarfsgebiete ver und forderte den Erklös des Getreides, 230 Mark. Ze t die Fälle gemehrt, in ren War an en
unterbunden wurde, berechtigen zu der Annahme, daß wir im Der alte Mann, überraſcht von dieſem unerwarteten Angeiff, Kaſſen während des Dienſtbetriebes don r e

lommenden Frühjahr wahrſcheinlich mit einem reichlichen gab das Geld her u. wurde dann unſanft von Wagen entfernt, und beraubt wurden. Jnfolgedeſſen ſind j tzt faſt ale G.
An ehbot technen dürſen. Viele Landwirke find inſolge des Apolda, 2. Jan. (Vill auf dem Kerbholz) Der Gru tn Banken n öffentlichen en übergegangen,

e Froſſes ſchon Fuhzeitig gezwungen worden, große Vorräte benarbeiter Wilhelm Kerſten, der am Weihnachtsheiligabend ihre Beamten mit Schußwaffen auszurüſten.
An Karte ffeln einzumieten, um ſie vor dem Verderben zu ſeinen Mitarbeiter Heinrich Lommatzſch ermordete und ver Ein m r r el e
bewahren Jn einzelnen Fällen mag vielleicht auch abſicht haftet worden iſt, geſtand den Mord ein. Noch zwei andere tſchechinche c hat m Konee des e
ich aus ſp. kulativen Gründen mit dem Angebot zurückgehal- Straftaten ſind bei der Unterſuchung zur Eprache gebracht. bisherige W un des echemat 4
en worden ſein. O jedoch die Annahme, daß man wäh Kerſten dat ſich auf der Grube gerühmt, ſich dadurch ein e ohne n n n r J
rend der Frühjahrsmonate auf erheblich höhere Preiſe rech mal in Berlin Geld verſchafft zu haben, daß er einer Dame e u 35 mee dnen a v
nen darf, als während der Wintermonate zur Wirklichkeit das Täſchchen mit 45 000 Mark g raubt und ſie dann in wirft die e i Stam u der
wird, erſcheint angeſichts der gegenwärtigen Verhältniſſe doch Potsdam ertränkt habe. Bon Laucha wird er verdächtigt, Güterogent das Pakais einſchliß ich der Enrchtung von

i O gwet Pf Fuchſed im Werte der Vermögzune sverwaltung des ehemaligen Könas fürvecht zweifelhaft. dort zwei Pferde (Füchſe) im Werte von 25 000 Mark ge r t un ee e ſchreibt uns Recht üble Erfahrungen möchte ſtohlen zu h. 18 Millionen Kronen Swarb/ alſo an dieſes r ohne
om Reujahrslage eine mit dem Mittagszuge in Richtung Gotha, 3. Januar. (Die Söhne.) In der Nacht zum die a wertung der Einr ſchtung 17 Millionen Kronen be
Zetz obreiſende Frau am Gepeckſchalter der hieſtgen Eiſen Mittwoch wurde der Altwarenhändler Frietrſch Cramer, als dient hat.

i pe ie ei iert irt e ei Wo ſoll da billi e Sclveineftelſ s herkommenbahnſtation. Um Gipéck auſzugeben, war ſie eine Viertel er aus dem Wirtshaus kam und kein Geid hergab, von e i ein tet enNunde vor Abgang des Zuges am Gepäckſchalkter. Trotz nen beiden Söhren am Kopfe ſchwer verletzt, worauf dieſe warden r an Wehen ks Magdeburg

al z z Mi klüchiete e en ſeine Frau, die t an den Lohennäreten Zur Jahreswende fechsallen Klöpſers nd Ruſens fand es der Beamte erſt flücheten. Cramer wandte ſich nun gegen e BwBochen alte Ferkel bis zu 200 Mark, 13 Wochen alte
guten vor Abfahrt des Zuges ſür uv ig, den Schalter zu die Söhne dazu angeſtiſtet hatte. Auf die Hilferufe erſchien Ferkel bis zu 300 Mark begahlt. Da kann die Haus
öffnen, das Gepäckſtück ohzunehmen und zu expedieren. An die Staatspolizei nd nahm die beiden ſchwerverletzten Ehe Frau auf billige Preiſe warten e
eine Abrechnung war nicht zu denken. Nach einem Hetzlauf leute mit zur Kaſerne, von wo ſie durch Sanitätsperional Ermordung eines Poſtſchaffners in Straßburg.
über den Bah ſt ig, durch die Ueberführung nach dem 2. noch dem Landkrankenhaus gebracht wurden. Einer der S öhn Borige Woche ereignete ſich innerhalb vier Wochen
Bahnſteig gelang es der Frau im letzten Augenblicke vor der warde bei Verwandten verhaftet. der dritte Raubmord in Straßburg. Der Oberpoſtſchäff
Abfahrt unſer Mithille anderer Mitreiſender den Zug zu Gotha, 3. Jan. (Aus dem Gefängnis ausgebrochen und ner Spinhirny wurde Mittwoch morgen gefeſſelt und

e ie Begleiterin d u wollte nun am Gepäck entflohen D gen ſchweren Raubes zu zehn Jahren roroſſelt in der Münſter Poſtſtelle aufgefunden Zuren gen e er e r Ausgabe der Rentenbeträge waren tags zuvor 240 000ſchalter die Gebühren bezahlen ind wurde zunächſt von dem Zuchthöns verurteilte Zimmermann Friedrich Heinrich aus Franks dorthin gebracht worden, die aus dem erbroche
höflichen Herrn angehaucht: Mit Jhrem lauſigen Korbe habe Grenzhammer iſt aus dem hieſigen Gerichtägeſängnis aus nenn Kaſſenſchrantk entwendet waren. Die Täter, die
ich meine Sachen vollgeſchmiert (der Korb war tabellos rein) gebrochen und entflohen Vor ſeinem Auftreken, das ſehr genau mit den örtlichen dienſtlichen Verhältniſſen der

n

und einem anderen Beamten rief er zu Gib der ihr Geld gewandt iſt. wird gewarnt traut geweſen ſein müſſen ſind bisher noch nicht er
Mehrere im Warteraume anweſende Perſonen gaben ihrem Lichtenfets, 3. Jan. (Eferſucht.) Jn einem hieſigen mittelt. e n
Uneillen über das Verhalten des Mannes entrüſtet Aus Landhans traf abends von auswärts kommend ein früherer Maskierte Poſtränber. Von drei maskierten
druck. Hoffentlich genügt dieſe Darſtellung, um den be Freund d. s Hauſes ein. Als er gewahr wurde, daß bereits Poſe r h e n eneheeren rnbt
trefſenden Becmten zu einer Aenderung im Verhalten gegen in anderer Herr bei der Frau zu Gaſt weilte, packte ihn w den Tie Räuber haven die anweſenden Poſtbe
das Publikum zu veranlaſſen und vor allem die rechtzeitige wahnſinnige Eiferſucht er zog ſeinen Revolver und ſchoßihr Je S amten überfallen und mit vorgehaltenen Waffen imHeffnung der Gepäckannahmeſtelle herbeizuführen. blindlings um ſich. Dabei verletzte er die Frav durch einen Falle des Wiederſtandes mit Erſchteßen bedroht Dann

Wie uns vom hieſigen Arbeitsnachweis mitgeteilt Schuß am Arme Als der Revolver verſagte, griff er zum raubten ſie eine Geldkiſte mit rund 52 000 Mark Bar
wird, wird ſich Heimarbeit für Hemdennäherimen am hie Meſſer und verſetzte der Frau mehrere Stiche in die Bruſt. geld und Pöſtwertzeichen im Betrage von rund 50 000
ſigen Plotze finden laſſen. Jedenfalls iſt das Unternehmen Darauf richtete er das Meſſer gegen ſich ſelbſt. Auf der Flucht feuerten die Räuber auf die

S 2 t ß d r el Poſtbeamten mehrere Schüſſe ab, die alle fehlgingen.am Intereſſe allcinſtehender Frauen, Witwen und Arbeiterin Halberſtadt, 2. Jan. (Durch eine Handgranate kötlichu Die Räuber haben dann ihre Beute einem vor demnen, die wegen Fanvlienverböktniſſen nicht in Stelluvg e verletzt.) Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich am Sy Poſtant wartenden Radfahrer übergeben, der darauf
hen können, zu begrüßen. Meldungen beim Arbeitsnachveis Hſſter Abend in der Plantage. Der 12jährige Sohn des beſo wie die Banditen die Flucht ergriff. Die Ober
Teuchertt. Dame nſchne ders Stark aus Weſtendorf hatte dort an der poſtdirektivn ſetzte auf die Ergreifung der Täter eine

Kirchenchor. Mit dem heut en Tage beginnen wie Maurer des alt n Donfriebhoſes eine ſcharfe Eierhandgranate ehe Belohnung aus. h h
der die regelmäßigen Singeſtunden des Kirchenchors. Die geſunden Er ſp elte mit der Hand. ranate herum und hielt. Zeichen der Zeit. Jn Deſſau wurde ein ehemalt
Damen und Herren werden gedeten, heute abends 8 Uhr dann ein Streichholz darurter. In ſelben Moment explo ger Suden der e ne aft, der den Feldzug als

n en ne e e n end e Die linke Hand wurde ſoweit weggeſchlndert, daß man ſie urden die vorgeſchriebenen Nachweiſe einer dreiſährie
ESparprämien Anleihe Bei der dritten Ziehung der deut his j tzt nicht auffinden koönnte, vermütlich iſt ſie ganz und gen prakitſchen Gefellentätigkeit durch die Handwerks

kamnier erläfſen. Die „Münſterl. Volkszeitung zuhen Spaiprämien-Anl ihe, de am Montag Fattfand, wur ar zerriſſen worden. n ehe e uRheine en olgendes Jnſerat: „Bitte mich nichtden die folgenden gioßen Gewinne gezogen Auf alle vier
Reihen A, B, C Denſfielen vier G. winne zu je 500 000 le mehr eitzzuladen, da mein Gehalt das demjenigen einesS h en r S e n e u 10 000 Vermiſchtes. M Nauterpoliers Lutſpricht, inir Gegeneinladungen unWek. auf Gr. 806 Nr. 111, vier Gewinne zu je 150 n e eggeee e h et h h e hr. 1983 Nr. 108 vier Gewi t je 100 000 r möglich macht. Regtertngsbaunteiſter Janſſen, ritandan r n. vier Gewinne zt e Wieder ein Raubüberfall auf ein Poſtamt In Der Eiſenbahnbanabteilung Rheine e
Mk. auf Gr. 425 Nr. R. einer der letzten Nächte wurde der Verwalter der Poſt meeBaunernregelsr vom Jannnr. Der Landmann wünſcht Snſtalt in Sande von fünf mastierten Männern aus t Was nicht jedermann weiß. Wenn es elange, e

a ch igrr die Ei es komme Jahres einen klaren ſchnee em. Bett geholt und unker Bedrohungen gezwungen, M n. Sieſich für die Ernte des kommenden Jahres ein St ſter f die Kraft der großen Kandne, mit der wir 1918 Parisu Kälte knacke die unter ſeiner Verwaltung ſtehenden Wertſachen her großen Fangne, e a ee reichen urd kallen Jannar Jannar ws e e üasugeben. Die Räuber erbeunreten für etwa 50 000 bombardierten, entſprechend zu erhöhen. ſo wirden
wenn die Ernte ſoll gut ſacken“, vder „Jſt der Januar Hart Poſtwertgeichen und 150 M Wechſelgeld. die Kugeln nicht nur über die Erde hinausfliegen,

falt und weiß wird der Sommer klar und heiß „Jm e e S ſondern auch den Mond erreichen können. Der franJanuar dickes Eis bringt im Mai ein üppiges Reis“. erbungen für die Fremdenlegion in Ober- Zößsſiſche Schriftſtelker Jukes Verne hat bekanntlich eine
r t ſchleſfien. Am vergangenen Donnerstag bemerkten Phantaſievöolle Reiſe nach dem Monde“ beſchriebenDa ſt warmer Jannar biim Landwirt verpönt c 4 r e P ſievolle Reiſe nach d nde“ beſchriebe5 acegen r en r Gras Beagnangeſtellte einen ſchlafenden Reiſenden im Zuge Vielleicht bauen die reichen Amerikaner einmal eineand gilt als ein böſes Vorzeichen, denn „Wächſt das Gras on Maing nach Berlin, der ohne Fahrkarte war. Er Mondkanone Neue Forſchüngen der Wiſſenſchaft

im Januar iſts im Sommer in Gefahr und „Wenn Sei ſeiner Vernehmung ant, daß er I8jährig und ſtellen es als wahrſcheinlich dar, daß es ſchon vor mehr
jetzt der Froſt nicht kommen will ſo kommt er ſicher im tiſcher Pole ſei und von ſeinem Heimatort als einer halben Milliön Jahren Menſchen gegeben hat.
April. Als Proguoſe für das gonze Jahr gilt die Wetter e e r re über Zurzeit wird die Erde von nicht ganz zwei Milliarden

e s Weite is bnig hält Drestau nach Maing expediert worden ſei. Jn Mainz Menſchen bewohnt Däniſche Techniker haben einrege Wie ſich das Wetter von Ehrift bis Die tbnig hält, ſollte er ſich bei der franzöſiſchen Bahnhöſfskomman- biegſames und z liges Ba rin t d W s ſi
iſt es im ganzen Jahr beſteltt“ i e s hnhof t egſames und bitliges Baumaterial erfunden, das ſiedo e e ganzen et r. die Wun dantur melden, die den Wettertransport bewirken ſollte. Holztuch genannt haben. Es läßt ſich zu Decken, DiekenVorſtellungen von Uf i „Die Uferinis die Bun Es war ihin verſprochen worden, daß er in die fran- Und Wänden gebra ſchen und koſtet weniger, als Verſcha

derwenſchen mit ihren myſteribfen Borführungen aus dem sſche Armee in Jrantreich eingeſtellt werden und kungematerigte s
Reiche der Kunſt und Wiſſ nſchaft ver nſtalten her am Sonn Kert ein gutes Debeit führen ſollte. Auf dent Wege von e echt gen. ber das Qanze vergan
gbend, den 8. Jan. im Löwen Saal einige Gaſſpiele Dieſe n d e er r e e gene Jahr gbt es wohl unr noch ſerten, ſeitdem ver

familie Keht in ihrem Fach a Spite un e aus den Sammeitriuseet, der in Aeetz zuſanmenge- Künſtigerietſe Bierteljahrs-Rechnungen üblich geworKünſtlerfamilie ſteht in ihrem Fach an der Spitze und ge ſtellt wurden Von eigen kerſehrter da i et ein ſtig erteljahrs-NRechnungen üblich gewor
v l hre Keſtunn r Boetnt r n den ſind, aber auch bei dieſen iſt eine ſofortige Prüfungt truf durch ihre Leiſtungen. Zur Boctührun Sang 5 e nun ſerrigg eſre ſet Sen ee r ai ßt r Wel n h Von n 3 b z v Transport von 50 an fertiggeſtellt ſet, angebracht Ecwaige Jrrkümer verſchwinden nicht da

gelangen Jllufionen in höchſter Sollendung, Zaubereien, pky der dieſer Tage nach Frankreich abgehen werse, un durch, daß man die Rechnungen erſt wochenlang liegen
ſikaliſche P obleme elektriſche SerpentinBalletts, herrliche dann mit einen großen Transport von 1500 Mann läßt und dann mit Reklamaltönen kommt. Prompte Be
GroßſtadtLichteffekie. en aur n gehen. Da dieſe gleichung iſt umſo mehr angebrächt, da der Geſchäfts

e ſicht der machten Ver ech o rieb in e a. n 5Zeitz, 3. Jan. Stadtverordnetenvorſteher Nouis Drechs Ach ipras ihm e r ſprechungen und betrieb nicht nur der Einkommenſteuer und Gewerbe
iftiſ Bla ges Kafe l u entſprach, er auch als Oberſchkeſier im Beſitz ſteuer, ſondern auch der Umſatzſteuer und der Vermöker wurde als Redakteunr des kommuniſti hen Blattes K aſ eines Laſſes war, benutzte er den nächſten Zug nach gensabgabe unterliegt, während der Kredit in vielen

ſenkampf“ nach Halle berufen Und hat ferne neue Stelle be Berlin, im von hier aus ſeine Heimat wieder auf Branchen von den Fabriken und Lieferanten wegen
reits angetreten. e. a er ohne Geldmittel war, die ihm erſt der allgemeinen Marktlage aufgehoben oder zum mine

Eiſenderg, J. Bekämpfung der Wohnungsnot.) ber deſten ſehr erheblich eingeſchränkt worden iſt.Fener Ankunft in Metz verſpröchen waren, wurde
Um die Wohnungenot zu ntdern, läßt die Firma Gebr. Bahnbeamten feſtgenommen und der Fürſorge

t überger t Das ſächſiſche Porz geld. Das ſächſiſeKämpfe mehreregweiſamiltenhänſerbauen. Ihr mBeiſpiele wollen s Le ſogehalnte Freigake des Haxtoſelverkelxs Hinarg m ſern et n e De Wungnode er
andere hi ſize Firmen nachfolgen. Arch der Gemeinde Ser Deutſche Schnelidienſt ſhreiot; in dert We Zellangeldes aus braunem Böttcherſteingeug bekannt.
Hernsdorf ſigd von der Potzellanfabrik Kahla Mitte zum Foffelverkehr im Intereſſe ver hl enten ne Brevat Se werden fünf Millionen Mark ausgegeben und zwar
Bau von Wohnhäuſern zur Verſügung geſtellt worden. jenten allmählich wieder in geregelte Bahnen zu lenken Stüte zu 20. 59 f. u und 2 Mat Stücke mit der

Gera, 3. Jan. Während der Weihnachtsfeiertage wur un eine aferioſe Preistrerberet zu verhindern a r r r
den in der Feſſtkornſchen Fabrit 1800 Paar Sieumpfe im verſchiedenen großen Marktpläten Notierungskonm. un 57 e erwert enſo alle See zit 5
en n miſſioönen errichtet, die ſich aus Vertretern der amt nnd 20 aus ben Jahre 1920 und g. SieSeſamiwert von 39000 Mark mittelſt Einbruchs geſtohlen. ichen Körperſchaften des Handels und der Landwirt. Kaatlichen Kaſſen werden angewieſen das Porzellangeld

Der Kiiminglabte lung gelang es, in zwei hieſigen Einwoh ſchaft zuſammenſeten. Eine ſolche Notterungskommiſ an Zwangsſtätt zum Nennwert aufzunehmen.
nern die Einbrecher zu ermitteln und feſtzy nehmen. Die ſion war auch in Schwerin in Meckkenburg eingeſetzt. Die Urabſtintnung unter den Eiſendahnern
Frau des einen Feſtgenommenen war in der Zwiſchenz it Zu unſerem Erſtaunen erfahren wir jetzt, daß ſeitens der an vielen Heſen große M ahnen ergst

z z a e de e Mehrheiten für den Streitmit dem größten Teil des Stehlgutes, das in R ſekörben r t T re rn We hung Sarten J in v vor welken ne
packt iner 9 zſta rin eben worden war rungen un -rerſa nd, und zwar unter Deohung Der Reichstag wird, entgegen dem ungbhngtder auf r ſlbn e er ſollte mit dem Staatsanwalt. Die Notierungen haben Antrag, nicht vor dem 19. Jannge Juſammentreten. gen

er r e n n Warenet unßte ſich t ar en er s nnt gen eöſen, 4. Jan. Ein bittere Wasrhe natürlich daß tünmehr der Schleichhandel mit Kar
ein hieſi er Einwohner ſagen laffen, d t in ſeiner Empfangs töffeln wieder die Oberhans gewinnt t.iiſeng für die von Deutſchamerikanern aus Montevideo We t nd S u S Standesamtl

te, er wollte geſichts der Abſicht, de Reichekag einen beſchleunteen a We t denr i An wen Geſetzentwurf über die Sozialiſierung des Kohlenberg Geboren wurden 9 Mäkchen, 8 Knabe
5 baucs vorzulegen, betont werden. Unſere Schulden Verheiratet haben ſich 41darauf et n v wer m tut war t dabnreh beſtiinmt um n ger nen heiratet ha Geftorben a

ich leid, wenn wir ſehen, wie falſch unſere Sarelue ohne daß wir wiſſen, was die Entente dazu ſagen tSanszügler Hermann Peihich aus Kiefe die nichtdeutſche Preſſe un errichtet d. Wiſon ſt wird wenn wir die Kriegsentſchädigung nicht bezah Joe c r Je dte en Albert Hillner
der Urhe r nicht nur des deutſchen Leibrs, ſondern des gan len kinen. Und billiger wird die ſoztalifierte Kohle t ar ar a o n. re Ausluhe- abr e ch nich An und sus Giöben 57 Jahre alt.en Unglücks in der Welt. Es iſt die d hſt. Zeit, daß das unſere Ausſuhr-abriige guch nicht machen. An und aus er 5Seuche Volk ſt davon Rechenſchaft ablegt und endhch auf e ch bracht die Sozialiſterung niemand zu ſchrecen, drich Walter Borger aus Gröben 29 Jahre

ebe

aber es fehlt die ſeſte Hand die ſich die Leitung nicht Jm Jahre 1920 wurden 190 Kinder geboren gegen 114
alles Fremd rſchäten. r u be u den Fingern nehmen läßt. Nicht vuf den Namen des Vor

Nebra, 4. Jan. (Ein Vater ven inem Sohn I v en a ne San jondern anf das, was man hen ſind 89 (82) Perſonen.
fallen Ein eigenartiger Vorfall pajſierte rinem Lindt Larate pat. e e e

e
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erungFreitag, d. T. Sonn er 3. mee
Sonntag c. S. an

läuft ein enstklassiges Progransen

e e
Hetektid Sehblager mit sehr grosser Sensation. Dieser
in hält ſeden Beſucher von Anfang bis zu Unde in e

grosser Spannung.

UVeberfall in der Sierra

Meyada Schlucht
Gross. W. lawest Smationghrans

in 5 Akten.
Ich mache meine werte Kund-

schaft darauf aufmerksam, dass ich
wieder etwas erstklassiges ausge
wählt und hohe Unkosten nicht
gescheut habe u. mich gezwungen
sehe, die Preise etwas zu erhöhen.
scheuen Sie vicht die Kleine Erhö-
hung, denn es ist ein &rstklassiges
Programm.

Vorführung 5** und 8 Uhr.Besuchen die bitte die erste
Vorstellung, denn Sie sichern sich
einen guten Platz.

N. B. Wegen Maschinendefekt
Konnte Dienstag Keine Kindervor-

Stellung statttinden, es findet sel
bigée erst Sonntag 2 Uhr statt.

An ur mine Haftſpicl
Sonnabend, den 8. Jannar

Nachm. 4 und abends 8 Uhr
des weltherühmien und genialen

Hoff Zauber Künſtlers
Paul Uferini

Zrnhaber allerhöch ter Orden

Zuyſteriöſe Wunder
lliſtonen in höwſt. Vollendurg.

In Fiwert lande der Ah
Licht u. Farbemane
Elektx. SerpentinBallett.

Da beſte und vornehmſte Unternehmen

3 2 Mk. Steuer er r.
e Knder Nachmittag halbe Preiſe

Ein Jeſt der Jugend
e Auffüht ungern ſind einzig u. mit gr. Koſten
Wert inden, bilden in allen Städte a d. Tagesgeſp ch

e

e S e9 53 Voruer Lswen- Saat e Hierzu laden freundlichſt
der Skatklirb

m 3 Mägzde,
Sei euncherinnen für Heim

arbeit

Saison Ausverkauf.

109 Rabatt
gewähre ich auf sämtliche

Filzschuhe u.
Filzpantoffeln
Salamander Schuhhaus

Ruck Nachf.

r e
Sonntag den 6. und Montag, den 7. Febr. 1921

Grosser Ppeisskat.

D. H. v.
Dienstag, d. 11.

abends 7 Uhr bei Bertholds

Monats versalunn.

Arbeitsnachweis
Teuchern

Antiche Meldeſtelle ſür all
offene Stellen.

Geſucht werden
mehrere perfekte

Stellen ſuchern:
Dienſtmädchen nach Teuchern,
1 Schloſſer, jagendliche Arbei
ter und Arbeiterinnen, 1 Knecht
von 18 Jahren.

Chawolle-
Steine

erßrlaſſige Giſenberger
Warxe, preiswert ſofort abzu
geben. Zu erfr. in der Expd.
ds. Blattes.

Suche für ſofort ein ordentl

Mädchen ader

z Oſtermädchen
Peaigt, Koßtplotz

ein

GOttomar Schulze

Joranzeige,
Am Sonntag den 13. Febr. veran

S ſtaltet der „Rauchklus Tulpe“ im Gaſthof
nur grünen Bann ſeinen diesjährigen friſch

Friſch geräncherte Bratwurſt
a Pfund 10 Mk.

e Leberwurſt
a Pfund 6 Mk.

Roßſchlächterei Himniger-

5
Alles Nähere wird ſpäter bekannt gegeben.

Der Feſtausſchuß.

Acfennagy?
Es ſind noch folgende Sachen von ver gheſsrte

zu haben bei

In hollädalsehes alslsehmnal-

a Pfd. 20 Mk.

H. Yfeiffer,
Steinweg

gründenMännerbarchenthemden,

Wwvaollene Hemden,
webobkeene Unterhoſen,
e Herrenanzüge,
e Ahſter,Milſtärmäntel

führt aus

materialien empfiehlt

Elektriſche Licht und Kraft

Anlagen
Emil Hamann, Teuchern,

Hoheſtraße 3
in allen Spannunſen und Kerzenſtärken,S Glühbirnen Sichrrungen und alle e

Leibbinden,
Pulswärner.

Samtlhe Sagen ſind ſehr pretzwert und konnen zu

jeder Zeit bei mir u we erden, auch ten
langen n San r Se e Aidard getnann.

Schwarzer Gehrock

und Hoſe
und blauer Anzug

Zeitzerſtr. 9für mittl. Sieg rn

k. 15000auf ſiche r Hypothek zum 1.
päter auszuleihen.April odAng. t Expd. d. Bl.

Marken Ausgabe
Am Freitag den 7. de. Mis nachm. von 2-3 Uhrwerden in den Bezirksſtellen die Brotmarkken für die

Zeit vom 10. 23. Januar 1921 ausgegeben
Teuchern, den 5. Januar 1921.Her Magiſtrat. Schilken.

Freitag, m Jannar

Mohats Versammlung.
t willkommen

Der Vorſtand.Vereinigung ehem. Küche Teuchern

Sountagg, den 9. Jannar 1921 Nachm. 2 Uhr
im Norvdent ſchen Hof S

Jahresverſammlung.

Tagesordnung
Verleſen des letzten Protokolls.
Neuwahl des Vorſtandes.
Rechnungslegung,
Aufnahme neuer Mitglieder.
Steuereinnahme.
Allgemeines.

e

Der Vorſtand

Perein für deutſche Schäferhunde
Ortsgruppe Teuchern und Umgegend.

Zu einer

es
über Dreſſurithungen er am Sonntag d. 9. da. Mts.
nachmittags 4 Uhr im Nord deutſchen Hof hier laden

S wir unſere Mitglieder hierdurch ergebenſt eig.

Gäſte willkommen.
Der Vorſtand.

Feutſcher Landarbeiterverband

Ortsgruppe Teuchern.

Frettag, den 7. Zaunar 1921, 7 UhrVerſammlung
in Angermanns Reſtauraut.

Ref: Kollege Sanupe.Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt eberingt erforderlich.

Die Ortsverwaltung.

Freiwillige Verſteigerung.
Am Freitag den 2. ds. Rlis. Nachmittag 3* Uhr

werde ich im Norddeutſ hen Hof

Einen Poſten Holzſchuhe für Kinder und
Erwachſene, eine gut erhaltene Plüſch
garnitur, 1 Zimmer Kronleuchter, I Blumen
kiſch, 1 Waſchtiſch, 1 Tiſch, Brockhaus
Konverſations-Lexikon mit Bücherbrett,
1 Bilderalbum, 1 Krümmer, 1 Pfützen
pumpe, 2 eiſerne Wagenachſen, verſchiedene
Perdegeſchirrteile und andere Sachen mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Woyewodag,
Gerichtsvollzieher

e
S ein Lagoat

ereg
ch d n immer

2 0 R N zimmer

Speisezimmer- S
Auüchen-
t Stnzel- Möbel o

Hiraktar Versand naeh jeder Statoa
Bealehtguag unverbindlteh

e De Adkregen Raekports

Einen
Schmiedelehrling

iür Oſtern ſucht

Hausbeſherverein für Teuchern und Ang.

Patzſchke, Lützen.

Möontag, den 3. Januar starb nach Kurzem
M aber schweren Leiden, nach einer Operation
in Leipzig meine Hiebe Tochter insere liebe
Schwester und Tante,

Jungfrau Lina Eülsim 26. z
n tiefen Prauer

Fran Eule u. Kinder
Peerdigung ühget Freitag nachmittag n

e vom raserkause et

ernennenSinn Den nnd Verlag von Otto ken Teuchern

e
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